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Zutaten für 4 Personen
5 EL Mayonnaise

180 g Sauerrahm
Salz, Pfeffer aus der Mühle

150 g Bohnen
2 Kartoffeln fest kochend
2 Rüebli

150 g Salatwurst oder Servelat
6 Essiggurken
1 Apfel
½ Zwiebel
3 Eier hartgekocht

Peterli

Zubereitung
Mayonnaise und Sauerrahm mischen, pikant würzen.
Bohnen abfädeln, in Salzwasser knapp weich garen. In
Stücke schneiden. Kartoffeln und Rüebli klein würfeln,
in Salzwasser kochen. Salatwurst vierteln, in feine
Scheiben schneiden. Essiggurken klein schneiden. Ap-
fel oder Gurke entkernen und in feine Scheibchen
schneiden. Zwiebel hacken. Alles zur Sauce geben und
sorgfältig mischen. Eier schälen, in Schnitze schneiden
und mit Peterli den Salat garnieren.

Weitere Rezepte finden Sie auf
http://www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:
Russischer Salat

Zubereitungszeit: ca. 30–40 Min.

Anzeige

Sprachen als
Weiterbildung
WBZ Kanton Luzern Nebst
der höheren Berufsbildung
und berufsorientierten Wei-
terbildung sind beim Weiter-
bildungszentrum Kanton
Luzern ab September 2017
auch die Sprachkurse in
Englisch, Französisch, Ita-
lienisch und Spanisch aktu-
ell.

Alle detaillierten Informa-
tionen inklusive den Selbst-
einstufungstests können auf
www.wbz.lu.ch eingesehen
werden. Auch Anmeldungen
für die berufsbegleitenden
Bildungsgänge «Produk-
tionsfachleute eidg. FA»,
«Sachbearbeiter Rechnungs-
wesen», «Personalassistent/
in HRSE» und «Informatik-
Anwender/in SIZ» mit Start
ab Januar 2018 tätigt Mann
und Frau am besten online.
Bei Fragen steht das Team
des WBZ Kanton Luzern,
Telefon 041 3294949, gerne
zur Verfügung. Kurze An-
fahrtswege, persönliche Be-
treuung, hohe Erfolgsquote:
Sich weiterbilden auf der Lu-
zerner Landschaft – warum
nicht, denn das Gute liegt so
nah. [zVg]

Das «Bahnhöfli» in Entlebuch lädt wieder zu den
beliebten asiatischen Wochen
Sie sind beliebt und gehö-
ren zur Tradition – die asia-
tischen Wochen in Restau-
rant Bahnhöfli in Entlebuch.
Noch bis Sonntag, 10. Sep-
tember, werden die Gäste
von Wi ly und seinem Sohn
Wi li junior und dem ganzen
Team mit asiatischen Ge-
richten verwöhnt. Wie im-
mer werden Menüs so ori-
ginal wie möglich serviert.

Einheimische Produkte
Ob thailändisches Hühner-
crèmesüppchen oder Plat-
ten mit sechs oder acht
Gerichten, ob sweet and
sour oder honigsüss, mil-
der oder scharfer Curry, für
alle Liebhaber ist etwas da-
bei. Abgesehen von den
Originalzutaten werden
ausschliesslich einheimi-
sche Grundprodukte ver-
wendet.

Von Mittwoch bis Sams-
tag gibt es den beliebten
Asia-Hit mit Vorspeise für
20 Franken. Das ganze
«Bahnhöfli-Team» ist moti-
viert und «asiatisch» einge-
stellt. – Im Bild: Zum asiati-
schen Essen braucht es

auch ein dazugehörendes
Ambiente (von links): Vreni,

Wi li und Wi ly jun. Felder.
[Text und Bild bro]

Gartenbau Aeschlimann, Marbach: Besucher
hatten grosses Interesse am Erlebnis-Garten
Wie der Garten zum Erho-
lungs- und Entspannungs-
raum werden kann, konnte
am vergangenen Freitag und
Samstag im neuen Schau-
garten in Marbach der Gar-
tenbaufirma Aeschlimann be-
staunt werden. Der eidgenös-
sisch diplomierte Gärtner-
meister Florian Aeschlimann
und seine Frau Josefine als
gelernte Floristin hatten die
Tür für die Bevölkerung ge-
öffnet, um allen Interessierten
die Möglichkeit zu geben,
sich inspirieren zu lassen.

Der Schaugarten hielt eini-
ge Überraschungen bereit:
Die vielen Besucherinnen und
Besucher liessen sich zum
Thema «Feuer und Flamme»
vom Grill auf offenem Feuer
Leckeres servieren. Nach
dem Eindunkeln präsentier-
ten sich die Kerzendekora-
tion und die indirekte Be-
leuchtung beim neuen High-
light des biologischen
Schwimmteichs besonders
stimmungsvoll. «Wir haben
uns auf Planung, Umsetzung
und Pflege anspruchsvoller

Privatgärten spezialisiert. Ein
Höchstmass an Individualität,
Gestaltungswillen und Quali-
tät sind typische Kennzei-
chen unserer Firma», sagten
Josefine und Florian Aeschli-
mann (Bild). Auch der Duft-
und Aromagarten hat be-
stimmt alle Sinne der Besu-
cherinnen und Besucher an-
gesprochen, die sich
übrigens im ehemaligen
Schulhaus Schärlig von den
Gastgebern kulinarisch ver-
wöhnen lassen konnten.
[Text und Bild Gody Studer]

Forstmesse
war ein Erfolg
Luzern Mit rund 26000 Ein-
tritten war die 24. Ausgabe
der internationalen Forst-
messe in Luzern erneut sehr
stark besucht. «Die Forst-
messe in Luzern ist der be-
deutendste Branchentreff-
punkt. Die vier Messetage
waren eine Freude für alle
Beteiligten», so Messeleiter
Marco Biland. Die Stadt Lu-
zern war noch internationaler
als sonst, reisten doch viele
Besucher aus Italien, Öster-
reich und aus skandinavi-
schen Ländern an, um neue
Produkte und Weiterentwick-
lungen als Erste zu sehen.

Neuste Techniken und Ma-
schinen zogen das internatio-
nale Publikum in Scharen an.
280 Aussteller informierten
über Innovationen und Leis-
tungen der Forstbranche.
Auffällig war, dass der Elekt-
ro-Antrieb zunehmend an Be-
deutung gewinnt, zumindest
bei kleineren Motorgeräten.
Das vielfältige Rahmenpro-
gramm brachte Abwechs-
lung. – Die 25. Internationale
Forstmesse findet vom 15.
bis 18. August 2019 in Luzern
statt. [pd]
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